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	Mehr Umsatz und weniger Kosten im Emissionsgeschäft durch elektronisches Orderbook

	
	
	
	



	Überblick

Land: Deutschland 

Branche: Finanzen und Versicherung

Unternehmen

Mit rund 60 000 Mitarbeitern, mehr als 2 000 Filialen und knapp 10 Millionen Kunden hält die HVB Group sowohl in ihren Kernmärkten Deutschland und Österreich als auch in den Wachstumsregionen Osteuropas eine Spitzenposition.

Problem

Die HVB suchte nach einem Verfahren zur elektronischen Abbildung des Bookbuilding Prozesses für Anleihen. 

Lösung

Ein elektronisches Orderbuch auf Basis von Microsoft .NET deckt den Workflow von Anleihe-Emissionen vollständig ab.

Nutzen

· Extrem schnelle Markteinführung

· Arbeitszeiteinsparung bis zu 85 Prozent

· Absolute Preis- und Ordertransparenz verbessert die Beratung

· Einfache Handhabung sorgt für schnelle Akzeptanz
· Professionelle Abwicklung bringt mehr Emissionsmandate und damit mehr Umsatz
	
	
	“Mit unserer Softwareplattform auf Basis von .NET verkürzen wir die Markteinführung für innovative Web-Dienstleistungen und erschließen zusätzliche Geschäftspotenziale.“

Andreas Kokott, Head of Risk Analytics & Consulting, C & M, HypoVereinsbank, München



	
	
	
	Mit RISK.NET, einer Softwareplattform, die auf Microsoft .NET basiert, bringt der Geschäftsbereich Corporates & Markets der HypoVereinsbank, München, neue Web-Dienstleistungen jetzt kostengünstiger und vor allem schneller auf den Markt. Erstes Beispiel: das elektronische Orderbuch für Neuemissionen, das Anfang 2004 nach nur dreimonatiger Entwicklung an den Start ging. Mit mehr als 150 Emissionen hat sich die professionelle Lösung in der Praxis bewährt. Sie bescherte dem Geschäftsbereich mehr Mandate im Anleihegeschäft und damit ein sattes Umsatzplus in diesem margenattraktiven Marktsegment.
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Der Geschäftsbereich Corporates & Markets (HVB C & M) der HypoVereinsbank, Deutschlands zweitgrößter Privatbank, spielt auf dem Kapitalmarkt eine Vermittlerrolle. Er betreut sowohl Unternehmen, die sich durch Ausgabe von Wertpapieren mit Kapital versorgen, als auch Investoren, die sich diese neuen Anlagemöglichkeiten erschließen wollen. HVB C & M bietet dafür nicht nur passende Kapitalmarktprodukte, sondern auch individuell zugeschnittenen Beratungsservice, zum Beispiel für die Risikoanalyse von Portfolios aus Finanzinstrumenten.

Time to Market ist kritischer Wettbewerbsfaktor
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Um Kunden einen zusätzlichen Mehrwert zu bieten, hat der Geschäftsbereich das traditionelle Konzept – Produkt plus Beratung – erweitert. „Zu den meist sehr komplexen Finanzinstrumenten wollen wir kundenspezifische Funktionalitäten, zum Beispiel für eine individuelle Analyse der Portfoliorisiken-, hinzufügen und diese via Internet zur Verfügung stellen“, umreißt Andreas Kokott, Head of Risk Analytics & Consulting bei C & M, den erweiterten Serviceansatz. Zwei Aspekte sind ihm dabei besonders wichtig: „Wettbewerbsvorteile erzielt nur, wer neue Produkte als erster am Markt platzieren kann; Time to Market ist in unserem Metier eine absolut kritische Erfolgsgröße. Zudem repräsentiert das Business-Know-how, das in unseren C&M-eigenen Funktioalitäten und Prozessen steckt (z.B. zur Analyse und Simulation von Optimierung von Risiken), einen unschätzbaren Wert, den wir natürlich so kosteneffizient wie möglich mobilisieren wollen.“
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Kernidee Baukastenprinzip

Aus diesen Überlegungen heraus entwickelte C & M gemeinsam mit den konzerneigenen IT-Töchtern HVB Systems GmbH und HVB Info GmbH eine Softwareplattform auf der Basis von Microsoft .NET. Sie trägt den Namen RISK.NET und stellt in erster Linie eine Sammlung standardisierter Softwarebausteine dar, die als ein Konzentrat aus bewährter Business-  und Prozesslogik von Corporates und Markets angesehen werden können. „Der enorme Vorteil besteht nun darin, dass sich neue Anwendungen im Idealfall wie ein Puzzle aus wieder verwendbaren Komponenten zusammensetzen lassen. Die Bausteine von RISK.NET können dabei entweder direkt oder via Web Service genutzt werden“, schildert Michael Müller von der HVB Systems das Grundprinzip der Basissoftware.

Hohes Entwicklungstempo

Wie stark die neue Plattform die Markteinführung von Anwendungen beschleunigen kann, zeigt das elektronische Orderbuch, das RISK.NET zu Neujahr 2004 eine eindrucksvolle Premiere bescherte.

„Mit insgesamt sechs Entwicklern in nur sechs Wochen von Null auf vollen Funktionsumfang. Danach noch einmal sechs Wochen Tuning, Optimierung und Qualitätssicherung, und die fachlich anspruchsvolle Lösung war betriebsbereit“, berichtet Markus Schmidt, Vorstand der Microstep IT AG. Das Münchner System- und Beratungshaus hat das neue Orderbuch gemeinsam mit der HVB Systems aus den Komponenten von RISK.NET entwickelt. „Microstep verfügt sowohl über Branchenkompetenz im Bankenumfeld als auch über einschlägiges .NET-Know-how“, kommentiert Michael Müller. Der Transfer von technologischem Know-how in Richtung HVB Systems sei daher in der Anfangsphase des Projektes ein zusätzliches Projektziel gewesen.

„Aus Kostensicht alternativlos“, nennt Stephanie Strangl, Projektleiterin bei HVB C & M, die Entscheidung für Microsoft .NET. In die Kostenbetrachtung flossen auch Einsparungen dank günstiger Lizenzbedingungen ein: Das Microsoft .NET Framework und der Internet Information Server 6.0 sind Bestandteil des [image: image10.jpg]


Betriebssystems Microsoft Windows Server 2003. „Neben dem Betriebssystem fallen keine zusätzlichen Lizenz-Kosten an wie z.B. für einen Applikations-Server. Zudem ist Hardware für leistungsfähige Windows-Server preisgünstig zu bekommen“, ergänzt Markus Schmidt.

Hundertfach bewährt

Inzwischen hat HVB C & M mehr als 150 Anleiheemissionen in einem Gesamtvolumen von rund 25 Milliarden Euro über das webbasierte Orderbuch abgewickelt. Die Emissionsdaten werden heute in einer zentralen Microsoft SQL Server 2000-Datenbank angelegt. Und zwar frühzeitig, sobald die Syndicater vom Emissionsvorhaben erfahren. Bis zu 70 verschiedene Einzelinformationen umfassen die Stammdaten normalerweise. Via Web können darauf auch Kollegen zugreifen, die in der Vorbereitungsphase mit Schulungen, Präsentationen und Roadshows für eine optimale Vermarktung des neuen Wertpapiers sorgen. „Das Orderbuch deckt den kompletten Workflow optimal ab“, urteilt Projektleiterin Strangl.
Zur quantitativen Zeiteinsparung gesellt sich qualitativer Gewinn: So sind die Emissionsdaten der letzten Quartale zu einem reichhaltigen Onlinearchiv angewachsen. Dank Analysefunktionen, die in RISK.NET als Softwarekomponenten zur Verfügung stehen, kann die HypoVereinsbank Emittenten und Investoren jetzt noch fundierter beraten.

Verbesserte Servicequalität, gestiegene Kapazität und die Fähigkeit zur professionellen Abwicklung haben sich im Markt bewährt. „Ein gutes Omen für künftige Lösungen auf Basis von RISK.NET“, findet Andreas Kokott. 
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Windows Server 2003

Microsoft Windows Server 2003 ist eine vielseitig einsetzbare Serverplattform für PC-Netzwerke aller Größenklassen und zeichnet sich durch hohe Sicherheit, Verfügbarkeit und geringen Administrationsaufwand aus. Windows Server 2003 enthält unter anderem das Microsoft .NET Framework. Damit lassen sich leistungsfähige Web-Anwendungen schneller und daher kostengünstiger entwickeln. Der Geschäftsbereich Corporates & Markets der HypoVereinsbank beschleunigt die Markteinführung innovativer Web-Dienstleistungen zudem mit einer eigenen Softwareplattform, die auf dem .NET Framework aufbaut.

Umfassende Informationen zur Windows Server 2003-Familie finden Sie unter:

http://www.microsoft.com/germany/ms/windowsserver2003

Die HypoVereinsbank wickelt Neuemissionen hochprofessionell auf der Basis von Microsoft .NET ab.











„Microsoft Visual Studio .NET verdanken wir extrem kurze Entwicklungszeiten, so dass sich das Time to Market für unsere anspruchsvollen Lösungen signifikant verkürzt.“


Markus Schmidt, Vorstand, Microstep IT AG, München
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Software und Services


Software


- Microsoft Windows Server 2003 Enterprise Edition


- Microsoft SQL Server 2000


- Microsoft Visual Studio .NET 2003


Technologien


- Microsoft .NET Framework 1.1


- Webservices


Hardware


HP ProLiant Server





Partner


Microstep IT AG
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Weitere Informationen:





Referenzkunde:


Andreas Kokott


HypoVereinsbank


Corporates & Markets


Arabellastraße 12


D-81925 München


Tel.: +49(0)89 378-16179


Fax: +49(0)89 378-3316179


E-Mail: � HYPERLINK "mailto:andreas.kokott@hvb.de" ��andreas.kokott@hvb.de� 


� HYPERLINK "http://www.hvb.de" ��www.hvb.de�








Microsoft-Partner:


Dr. Richard Sizmann


Microstep IT AG


Riedlstraße 7


80538 München


Tel.: +49(0)89 4377779 0


Fax: +49(0)89 4377779 999


Email: � HYPERLINK "mailto:markus.schmidt@microstep-it.de" ��Richard.Sizmann@microstep-it.de� 


� HYPERLINK "http://www.microstep-it.de" ��www.microstep-it.de�








Microsoft Deutschland GmbH


Communication Center


Geschäftskundenbetreuung


Konrad-Zuse-Straße 1


85716 Unterschleißheim


Tel.: 0 18 05/22 95 52


Fax: 0 18 05/22 95 54


E-Mail: btob@microsoft.com


0,12 Euro pro Minute, deutschlandweit











